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Annaberg-Buchholz/ Beierfeld. 
Für Fußballtalente aus Sachsen 
und Bayern avanciert ein Tur-
nier in der Erzgebirgshauptstadt 
zum sportlichen Höhepunkt in 
den Sommerferien. Denn der 
VfB Annaberg 09 und erzTV or-
ganisieren auch in diesem Jahr 
wieder den KabelJournal-Cup 
für D-Jugendmannschaften. Die-
se messen sich am 8. August auf 
dem Kurt-Löser-Sportplatz mit-
einander. Schon jetzt wurden 
die acht teilnehmenden Mann-
schaften den zwei Vorrunden-
gruppen zugelost.
Glücksfee war an dem Abend 
des 16. Juli die ErziStar-Finalis-
tin Elisabeth Weiß. Mit jedem 
gezogenem Los wurde klarer, 
dass in diesem Jahr die großen 
Namen Chemnitzer FC als Titel-
verteidiger, FC Erzgebirge Aue 

als Vorjahresfinalist und RB 
Leipzig als mehrfacher Turnier-
gewinner in Gruppe B schon in 
der Vorrunde aufeinander tref-
fen. Komplettiert wird die Grup-
pe vom VfB Fortuna Chemnitz.
In Gruppe A treffen der SV Fortu-
na Langenau, der VfB Auerbach, 
der Gastgeber VfB Annaberg 09 
und die Spielvereinigung SV 
Weiden aufeinander.
Das verspricht ein spannendes 
Turnier zu werden, zu dem am 
8. August auf dem Kurt-Löser-
Sportplatz in Annaberg-Buch-
holz natürlich auch Zuschauer 
willkommen sind. 
Die komplette Gruppenauslo-
sung mit Kommentaren der 
Organisatoren vom VfB Anna-
berg 09 können ab dem 25. Juli 
in erzTV – Das Magazin ange-
schaut werden.  red

Gleich drei Favoriten in einer Gruppe
Fußball: Der KabelJournal-Cup am 8. August 2015 verspricht jetzt schon Spannung und Action von Beginn an

ErziStar-Finalistin Elisabeth Weiß nach der Auslosung mit Robert Metsch-
berger (links), 1. Vorsitzender VfB Annaberg 09, und Tim Wetzel (rechts), 
Jugendleiter VfB Annaberg 09.  Bildquelle: KJ/Philipp Templin

FUSSBALL
1. Spieltag, 25.Juli 2015, 14 Uhr: FC Erzgebirge Aue – VfL Osnabrück3. LIGA
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PRÄSENTIERT:

Das sagt FCE-Trainer Pawel Dotchev über die neuen Spieler
15 neue Gesichter nach großem Schnitt im Drittligakaderder Veilchen

Nur Kapitän Martin Männel so-
wie Nils Miatke, Sebastian Hert-
ner und Mike Könnecke bleiben 
vom bisherigen Team. Zwölf 
neue Spieler sind in den letzten 
Wochen zum FC Erzgebirge ge-
kommen, dazu sieben Talente 
aus dem eigenen Nachwuchs. 
„WochenSpiegel” hat Chefcoach 
Pavel Dotchev gefragt, warum sie 
wichtig und richtig für die Mann-
schaft sind.

Abwehr

Julian Riedel (23): „Kenne ich 
aus Münster. Er ist flexibel, wurde 
bei Bundesligist Bayer Leverku-
sen ausgebildet und hat da auch 
schon international gespielt. 
Menschlich und sportlich kann er 
sich in Aue optimal weiterentwi-
ckeln.”
Calogero Rizzuto (23): „Schon 
sehr reif für sein Alter, mit ihm 
sowie Skarlatidis und Handle 
haben wir auf Rechts drei Top-
Jungs. Hat als Typ das Zeug zum 
Sympathieträger und wenn er 
sich reinhängt später sogar mal 
die Qualität für höhere Ligen.”
Adam Susac (26): „Ich hatte ihn 
2013 in Dresden schon mal auf 
dem Schirm, er hat als Stamm-
spieler bei Wiener Neustadt in 
Österreichs erster Liga viel ge-
lernt und wird auch bei uns hof-
fentlich ein Schlüsselspieler. Hat 
das Zeug zum Abwehrchef.”
Steve Breitkreuz (26): „Stand 
letzte Saison mit Hertha BSC II 
für die beste Abwehr der Regio-
nalliga Nordost. Ist robust, links 
und rechts gleichermaßen  stark. 

,Er wird bei Aue seine Chance in 
der höheren Liga nutzen’, ist sein 
Berliner Ex-Trainer Covic sicher.”

Mittelfeld

Simon Handle (22): „Kommt 
zwei Stunden zu früh zum Vorstel-
lungsgespräch in Aue, lächelt und 
überzeugt prompt auch sportlich 
wie menschlich. Du siehst jeman-
den zum ersten Mal und es passt 
sofort – hier hat’s gestimmt. Der 
Junge vom österreichischen Bun-
desligisten SV Grödig wird eine 
Bereicherung sein.”
Simon Skarlatidis (24): Jung, 
dynamisch, positiv. Hat letzte 
Saison beim Drittligaaufsteiger 
Großaspach immer komplett 
durchgespielt, trotzdem dort et-
was unterschätzt. Zum Glück für 
Aue…
Philipp Riese (25): Kenne ich gut, 
denn ich wollte den Meuselwitzer 

nach Münster holen und habe 
bedauert, als er zum Rivalen Bie-
lefeld wechselte. Ich erwarte von 
ihm, dass er ein Führungsspieler 
in Aue wird, habe ihn darum zum 
zweiten Mannschaftskapitän er-
nannt.”
Louis Samson (20): „Auch ihn 
hat Hertha-II-Coach Covic emp-
fohlen. Muss kräftiger, robuster 
und stabiler werden, ist aber ein 
großes Talent. Wenn er die Chan-
ce in Aue richtig nutzt, traue ich 
ihm irgendwann sogar die Bun-
desliga zu,”

Angriff

Nicky Adler (30): „Unser Ältester 
im Kader. In Leipzig aufgewach-
sen. Stationen unter anderem: 
1860 München, 1. FC Nürnberg, 
Duisburg, Osnabrück, Burghau-
sen, zuletzt Sandhausen. Heißt, er 
ist sehr erfahren, kann junge Leu-
te führen. Einer, an dem sich die 
anderen orientieren können und 
der klar ansagt, wo’s lang geht.”
Björn Kluft (25): „Links wie rechts 
gleichermaßen gut, für den Geg-
ner unberechenbar und mit mehr 
Spielpraxis eine absolute Waffe. 
Aber einen mit seinem Potenzi-
al hätte Aue kaum bekommen, 
wenn Björn in den letzten Jah-
ren weniger Verletzungspech 
gehabt hätte. Ich muss ihn be-
hutsam aufbauen, er wird etwas 
Zeit brauchen. Ich kenne ihn aus 
Münster, habe ihn auch in Braun-
schweig beobachtet und weiß, 
was er kann.”
Tom Nattermann (22): „Kommt 
ein Torschützenkönig aus der 

Oberliga, fragst du normalerwei-
se, ob das für den Profibereich 
langt. Nicht bei Tom, der Mittel-
stürmer mit Geburtsort Riesa war 
bei RB Leipzig II eine Tormaschi-
ne. Und 26 Treffer in einer Sai-
son musst du erst mal machen 
können! Er hat auch in der Vor-
bereitung beim FCE am meisten 
getroffen.”
Max Wegner (26): „Der Stürmer-
typ des robusten, laufstarken Ar-
beiters, der bei Werder Bremen 
gut ausgebildet wurde und be-
stimmt gut in die Region passt. 
Kein Zauberer, sondern einer, der 
selbst gut gegen den Ball agiert 
und auch einige Erfahrungen 
mitbringt.”
Überzeugt sind der Cheftrainer 
und Sportdirektor Steffen Ziffert 
auch von den sieben Eigenge-
wächsen: den Keepern Robert 
Jendrusch und Mario Seidel, 
den Abwehrspielern Marcin 
Sieber und Benedikt Krug, von 
Philipp Hauck im Mittelfeld so-

wie den Stürmern Lillien Jun-
gen und Hakki Yildiz. „Solche 
Talente darfst du nicht ziehen 
lassen, alle werden ihre Chan-
cen bekommen”, verspricht der 
Coach. Yildiz zum Beispiel, der 
19-Jährige konnte letztes Jahr in 
der U 23 auf sich aufmerksam 
machen. „Er ist jung, schnell, 
kräftig, torgefährlich, ein toller 
Typ. Was ihm fehlt, etwa im tak-
tischen Bereich, wird er bei uns 
lernen.”

Zugänge / Vertrag zuletzt

Tor:
Robert Jendrusch eigener Nach-
wuchs

Abwehr:
Sebastian Hertner nach Auslei-
he von 1860 München direkter 
Wechsel
Pawel Baranowski GKS Belcha-
tow

Julian Riedel Preußen Münster
Calogero Rizzuto 1. FC Kaisers-
lautern
Adam Susac SC Wiener Neu-
stadt
Steve Breitkreuz Hertha BSC
Mittelfeld:
Philipp Riese 1. FC Heidenheim
Simon Handle SV Gröding
Simon Skarlatidis SG Sonnen-
hof Großaspach
Louis Samson Hertha BSC

Angriff:
Nicky Adler SV Sandhausen
Björn Kluft Rot-Weiß Essen
Tom Nattermann RB Leipzig
Max Wegner SV Werder Bremen
Hakki Yildiz eigener Nachwuchs

Abgänge / zu

Selcuk Alibaz Torku Konyaspor, 
TUR
Rico Benatelli unbekannt
Alexander Dartsch Chemnitzer FC
Dorian Diring Hallescher FC

Clemens Fandrich Ausleihe v. RB 
Leipzig beendet
Michael Fink SV Waldhof Mann-
heim
Roman Golobart Ausleihe v. 1. FC 
Köln beendet
Sascha Kirschstein unbekannt
René Klingbeil FC Carl Zeiss Jena
Romario Kortzorg ASA Targu Mu-
res
Felix Kunert Budissa Bautzen
Filip Luksik 1. FC Saarbrücken
Stefan Mugosa Ausleihe v. 1. FC 
Kaiserslautern
beendet
Fabian Müller Dynamo Dresden
Arvydas Novikovas unbekannt
Thomas Paulus SSV Jahn Regens-
burg
Vladimir Rankovic Ausleihe v. 
Hanover 96 beendet
Patrick Schönfeld Eintracht 
Braunschweig
Oliver Schröder (Foto) Fortuna 
Köln
Marius Schulze unbekannt
Stipe Vucur 1. FC Kaiserslautern
Bobby Wood Union Berlin

Simon Handle, Mittelfeld

Robert Jendrusch, Keeper

Tom Nattermann, Angriff
  Fotos: FCE

Nicky Adler, Angriff 

Geyer. Der Energieversorger 
enviaM unterstützt schon seit 
vielen Jahren ehrenamtliches 
Engagement in unserer Region. 
Ob Kunst, Musik oder Sport, 
die Sponsoringfibel beinhal-
tet ein breites Betätigungsfeld. 
Der Skisportverein Geyer e.V. 
bewarb sich für das Jahr 2015 
in der Rubrik „Fit im Verein - 
Einzeltalentförderung“ für eine 
Unterstützung des Nachwuchs-
athleten im Skispringen/Nord. 
Kombination, Gino Müller. Sei-
ne bisherigen Erfolge und die 
stete Entwicklung in den letzten 
Jahren, gaben letztendlich den 
Ausschlag für die positive Ent-
scheidung der Jury. 

2.000 Euro stehen dem Verein 
nun zur Verfügung, um Gino 
auf seiner weiteren sportlichen 

Laufbahn zu unterstützen und 
zu fördern. Der Kommunalbe-
treuer der enviaM, Jürgen Lo-
jewski, überbrachte am 1. Juli 
2015 die gute Nachricht an die 
Hans-Lippmann-Wettkampf-
stätte ins Greifenbachtal. Er und 
Steffen Küchler als Vertreter der 
Stadt Geyer, wünschten Gino 
und seinem Trainer Joachim 
Starke viel Erfolg für die kom-
menden Aufgaben.
Gino Müller überzeugte in 
der letzten Saison mit starken 
Leistungen, sicherte sich zwei 
Sachsenmeister-Titel und wur-
de zudem im April dieses Jahres 
in der Kategorie Skisprung vom 
Skiverband Sachsen e.V. geehrt. 
Ein junges, aufstrebendes Ta-
lent mit Potential. ja/ ak

Foto: Verein

2.000 Euro für den Sport 
Energieversorger fördert erneut Talent des SSV Geyer

Gedenkveranstaltung für Carl Demmler: Sein Vermächtnis lebt weiter
Geyer. Spricht man von be-
kannten Söhnen der Bingestadt, 
kommen einem Namen wie Eric 
Frenzel oder Hieronymus Lotter 
in den Sinn. Den wenigsten aber 
ist wohl Karl, oder besser Carl 
Demmler geläufig – ein Visionär 
und Pionier, der seiner Zeit tiefe 
Reform-Spuren für die arbei-
tende Schicht hinterlassen hat. 
Seinen 85. Todestag nimmt nun 
der gleichnamige SPD-Ortsverein 
zum Anlass, den Arbeiterführer 
am Freitag, 24. Juli, um 18.30 

Uhr zu ehren und an seinem Ster-
behaus in der Kurzen Straße eine 
Gedenkveranstaltung durchzu-
führen. „Bei dieser Gelegenheit 
wird eine restaurierte Gedenkta-
fel enthüllt und gleichzeitig der 
‚Freundeskreis Carl Demmler‘ ge-
gründet“, so die Initiatoren. Inte-
ressierte Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen.
Carl Demmlers bewegende Ge-
schichte lesen Sie online unter 
www.wochenendspiegel.de.  ak
Bildquelle: Hans Sehm
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